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Editorial 

 

Referentenentwurf zum zweiten ZuFinG veröffentlicht 

Mit dem Entwurf eines zweiten Zukunftsfinanzierungsgesetzes (ZuFinG-RefE) plant der 
Gesetzgeber erneut Maßnahmen zur Erleichterung des Kapitalmarktzugangs für Un-
ternehmen, um u.a. den Fondsmarkt zu fördern.  

Hierzu sieht das ZuFinG-RefE Erleichterungen und Neuerungen bei den Positionsmel-
dungen und weiteren Melde- und Berichtspflichten im WpHG vor. Außerdem soll die 
Pflicht für Emittenten nach § 21 WpPG entfallen, eine deutsche Zusammenfassung bei 
englischsprachigen Prospekten zu erstellen. Durch die neue Regelung des § 8 Abs. 1 
AktG-RefE wird zur Förderung von KMU-Wachstumsmärkten die Möglichkeit geschaf-
fen, Aktien mit einem geringen Nennwert (mindestens 1 Eurocent) zu emittieren. 

Mit dem Ziel, Investitionen in Venture Capital zu erleichtern, ist eine Erhöhung des 
Höchstbetrags zu Übertragung von stillen Reserven aus der Veräußerung an Kapitalge-
sellschaften auf Reinvestitionen gem. § 6b Abs. 10 EStG-RefE (sog. Roll-over) von 
500.000 auf 5 Mio. Euro vorgesehen. 

Im Fondsbereich werden die zulässigen Investitionsmöglichkeiten durch grundsätzlich 
unbegrenzte Investitionen in gewerbliche Personengesellschaften oder in alle Arten 
von anderen Fonds wie z.B. European Long-Term Invesmentfund ( ELTIF) erweitert. 
Dagegen sollen die Einkünfte aus Investmentfonds, welche erneuerbare Energien för-
dern, zukünftig der Besteuerung unterliegen.  

Für Bezieher hoher Einkommen soll die im KWG bereits für bedeutende Kreditinstitute 
geregelte kündigungsschutzrechtliche Gleichstellung von Risikoträgern mit leitenden 
Angestellten auf alle Kreditinstitute und die dem ZAG, KAGB und WpIG unterliegenden 
Unternehmen ausgeweitet werden. Daneben soll im KWG die Meldegrenze für Millio-
nenkredite von 1,0 Mio. Euro auf 2,0 Mio. Euro angehoben werden. Außerdem soll die 
Pflicht zur Meldung von Betrags- und Stammdaten für Kreditnehmer entfallen, die Teil 
einer anzuzeigenden Kreditnehmereinheit sind, wenn die Gesamtverschuldung dieses 
Kreditnehmers 20.000 Euro wärhend des Beobachtungszeitraums unterschreitet. Die 
neue Grenze soll entsprechend auch von Wertpapierinstituten angewendet werden.  

Weitere Anpassungen dienen der fristgerechten Umsetzung einer Reihe von kapital-
marktrechtlichen EU-Rechtsakten.  

Auf die detaillierten Änderungen des Gesetzentwurfs sollte die Finanzbranche sich 
frühzeitig vorbereiten, um die Vor- und Nachteile von möglichen Erleichterungen ab-
zuwägen. 

Wir wünschen Ihnen auch bei dieser Ausgabe eine interessante Lektüre mit den 
FSNews.  

Ihre Kerstin Hettermann 

 

 

„Punktuelle Neuerungen 
sollen Investitionen  
fördern.” 

Kerstin Hettermann 
Telefon: +49 69 75695 6478 
khettermann@deloitte.de 

mailto:khettermann@deloitte.de
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I. Eigenmittelanforderungen 

1. Gesamtrisikobeitrag 

EBA – Öffentliche Anhörung zum Konsultationsentwurf für RTS zum CVA-Risiko von 
Wertpapierfinanzierungsgeschäften vom 4. September 2024 
Ergänzend werden weitere Informationen zum Konsultationsentwurf (vgl. FSNews 
8/2024) veröffentlicht. 

EBA – Single Rulebook zu Jump-to-Default-Beträgen (JTD): Fälligkeitsgewichtung der 
Bruttobeträge zur Berechnung der Nettobeträge (Q&A 2024_7129) vom 13. Sep-
tember 2024 
Für die Berechnung der Netto-JTD-Beträge gilt, dass die Brutto-JTD-Beträge mit 
Laufzeiten von weniger als einem Jahr mit dem Verhältnis zwischen der Laufzeit der 
Risikoposition und einem Jahr mit einer Untergrenze von drei Monaten multipliziert 
werden. Unerheblich ist hierbei, ob eine Saldierung möglich ist oder nicht. 

2. Berichte, Marktuntersuchungen etc. 

ESAs – Bericht des gemeinsamen Ausschusses über Risiken und Schwachstellen im 
Finanzsystem der EU (JC 2024 65) vom 10. September 2024 
Der Bericht vermittelt einen Überblick über die Risiken im Finanzsystem und vertieft 
diese sektorübergreifend in Bezug auf Kreditrisiken. Hierbei werden die Implika-
tionen der Kreditrisiken, getrennt nach Darlehen und Schuldtiteln untersucht sowie 
die „Qualität der Vermögenswerte – Trends beim Kreditrisiko“ dargestellt.  

II. Risikomanagement 

1. Governance und Compliance  

BaFin – Rundschreiben 05/2018 (WA) – Mindestanforderungen an die Compliance-
Funktion und weitere Verhaltens-, Organisations- und Transparenzpflichten –  
MaComp (WA 31-Wp 2002-2017/0011) vom 26. September 2024 
Das bisherige Rundschreiben wurde aktualisiert. Die Änderungen betreffen v.a. die 
Bestimmung des abstrakten und negativen Zielmarktes und die hierfür zu berück-
sichtigenden Zielmarktkategorien, auch unter Berücksichtigung der Art des herge-
stellten Produktes oder der Professionalität der Kunden, das Verhältnis der Ziel-
marktbestimmung zu anderen Product-Governance-Prozessen des Vertriebsunter-
nehmens, die Grundlagen der konkreten Zielmarktbestimmung und der Vertriebs-
strategie durch das Vertriebsunternehmen.  

  

https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/90fb9d0d-cb0e-4a89-98bf-676643a3c364/Public%20hearing%20on%20CP%20on%20draft%20RTS%20on%20CVA%20risk%20of%20SFTs%20%281%29.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/90fb9d0d-cb0e-4a89-98bf-676643a3c364/Public%20hearing%20on%20CP%20on%20draft%20RTS%20on%20CVA%20risk%20of%20SFTs%20%281%29.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-07/d3e00bbe-e4dd-49fe-82b4-e87ef1d6e112/Consultation%20Paper%20on%20draft%20RTS%20on%20CVA%20risk%20of%20SFTs.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7129
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7129
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7129
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/ad6dd665-9ac2-4f17-ba3b-ff1e522101ad_en?filename=Joint%20Committee%20Report%20on%20risks%20and%20vulnerabilities%20in%20the%20EU%20financial%20system%20-%20Autumn%202024.pdf&prefLang=de
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/ad6dd665-9ac2-4f17-ba3b-ff1e522101ad_en?filename=Joint%20Committee%20Report%20on%20risks%20and%20vulnerabilities%20in%20the%20EU%20financial%20system%20-%20Autumn%202024.pdf&prefLang=de
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Rundschreiben/2018/rs_18_05_wa3_macomp.html;jsessionid=19020D6641C04CB0C4DD562C58CAD89F.internet002
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Rundschreiben/2018/rs_18_05_wa3_macomp.html;jsessionid=19020D6641C04CB0C4DD562C58CAD89F.internet002
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Rundschreiben/2018/rs_18_05_wa3_macomp.html;jsessionid=19020D6641C04CB0C4DD562C58CAD89F.internet002
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rundschreiben/dl_rs_0518_MaComp_anlage_bt_5.pdf;jsessionid=0E0C7AB645116F6A5E1377C2CD40DF6F.internet971?__blob=publicationFile&v=3
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2. IT- und Cyber-Risiken  

EU-Kommission – Entwurf einer Durchführungsverordnung zur Festlegung der Um-
stände, Formate und Verfahren für Meldungen gemäß Art. 61 Abs. 5 EU/2019/881, 
der Zertifizierung der Cybersicherheit in der Informations- und Kommunikations-
technologie (Ares(2024)6663101) vom 20. September 2024 
Vorgestellt werden Regelungen für das Melde- und Zertifizierungsverfahren zwi-
schen den Konformitätsstellen und der EU-Kommission. Die Informationen, die in 
die Meldung einer Konformitätsbewertungsstelle im Rahmen eines europäischen 
Cybersicherheitszertifizierungssystems gemäß Art. 61 Abs. 1 EU/2019/881 und die 
Zertifizierung für Cybersicherheit in der Informations- und Kommunikationstechno-
logie aufzunehmen sind, werden in einem gesonderten Anhang zusammengestellt. 
Die Konsultationsfrist endet am 18. Oktober 2024.  

Bafin – Aktualisierung der Umsetzungshinweise zu DORA vom 19. September 2024 
Die Finanzaufsicht BaFin hat die Mindestvertragsinhalte aus ihrer Aufsichtsmittei-
lung zum IT-Risikomanagement und IT-Drittparteienrisikomanagement aktualisiert. 
Außerdem sind alle Informationen zu diesem Thema nun auch in englischer Sprache 
verfügbar. 

3. Anforderungen an Geschäftsleiter und Organe 

BaFin – Merkblatt 01/2024 (WA) zur erforderlichen Mindestanzahl von Geschäftslei-
tern nach dem WpIG vom 10. September 2024 
Das Merkblatt legt Kriterien fest, bei deren Vorliegen ein Wertpapierinstitut über 
mindestens zwei Geschäftsleiter verfügen muss. Sollte dies nicht der Fall sein, wird 
festgelegt, unter welchen Umständen die Erlaubnis zu versagen ist. Außerdem  
werden die Anforderung an ihre fachliche Eignung und zeitliche Verfügbarkeit  
konkretisiert.  

III. Anzeige-/Meldewesen, 
Zulassungsverfahren 

1. FINREP/COREP-Reporting  

EBA – Single Rulebook zur Angleichung der Gesamtfinanzierung zwischen FINREP 
F 01.02 und COREP C 67.00 (Q&A 2024_6956) vom 20. September 2024 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zahlen zwischen C 67.00 und F 01.02 konsis-
tent sein müssen (vgl. Q&A 2015_2365). Abweichende Beträge zwischen den in FIN-
REP gemeldeten gesamten finanziellen Verbindlichkeiten des Instituts (ohne Deri-
vate und Short-Positionen) können jedoch auftreten, wenn es nicht möglich ist, den 
Abgleich der Datenquellen mit den tatsächlich gemeldeten Beträgen sicherzustellen 
(vgl. hierzu auch EU/2021/451 Anhang XIX). Dies könnte der Fall sein bei Unterschie-
den im Konsolidierungskreis gemäß Art. 18 CRR, bei unterschiedlichen Aufrech-
nungsregeln oder bei Meldungen mit unterschiedlichen Einreichungsfristen. Klarstel-
lend wird dies mit einer neuen Version mit Tz. 5 in Abschnitt 1.2 in  
Anhang XIX EU/2021/451 aufgenommen. 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14335-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit-Vorschriften-fur-die-Notifizierung-von-Konformitatsbewertungsstellen-gema%C3%9F-dem-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14335-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit-Vorschriften-fur-die-Notifizierung-von-Konformitatsbewertungsstellen-gema%C3%9F-dem-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14335-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit-Vorschriften-fur-die-Notifizierung-von-Konformitatsbewertungsstellen-gema%C3%9F-dem-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14335-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit-Vorschriften-fur-die-Notifizierung-von-Konformitatsbewertungsstellen-gema%C3%9F-dem-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R0881&qid=1727443708684
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14335-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit-Vorschriften-fur-die-Notifizierung-von-Konformitatsbewertungsstellen-gema%C3%9F-dem-EU-Rechtsakt-zur-Cybersicherheit_de
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2024/meldung_2024_09_19_DORA_Umsetzungshinweise_aktualisiert.html;jsessionid=C6C742E8F8214A91B0F7A9FDB183579E.internet961
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Merkblatt/WA/dl_100924_merkbl_zwei_Geschaeftsleiter_wa.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Merkblatt/WA/dl_100924_merkbl_zwei_Geschaeftsleiter_wa.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2023_6956
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2023_6956
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2015_2365
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02021R0451-20230711&qid=1727436159487
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2. Sonstiges 

EBA – Single Rulebook zur Darstellung von Derivaten mit zwei Risikoausprägungen 
für Verzinsungstyp und Währung (Q&A 2024_7073) vom 27. September 2024 
Erläutert wird die jeweilige Darstellung in den Templates J 02.00 bis 04.00 (Break-
down of sensitivity estimates) und J 05.00 bis 07.00 (Repricing cash flow). 

EBA – Single Rulebook zur Aufschlüsselung der zu meldenden Währungen (Q&A 
2024_7148) vom 27. September 2024 
Erläutert wird die jeweilige Darstellung in den Templates J 01 .00 bis J 11.00 für den 
Fall, dass die Bank für J 01.00 zusätzlich zu den in Art. 1 Abs. 3 EU/2024/856 defi-
nierten wesentlichen Währungen weitere Währungen bei der Meldung der Aggrega-
tion aller Währungen einbezieht.  

IV. Investment 

1. Kryptowährung 

EU-Kommission – Entwurf einer delegierten Verordnung zur Ergänzung der MICAR 
durch RTS zur Präzisierung der Anforderungen, Muster und Verfahren für die Bear-
beitung von Beschwerden in Verbindung mit vermögenswertereferenzierten Token 
(C(2024) 6670 final) vom 30. September 2024 
Der finale Entwurf der EBA (vgl. EBA/RTS/2024/02, vgl. FSNews 4/2024) wurde ins 
parlamentarische Verfahren übernommen. In einem gesonderten Anhang werden 
Muster vorgestellt, welche Emittenten vermögenswertereferenzierter Token und 
gegebenenfalls Drittunternehmen den Inhabern vermögenswertereferenzierter To-
ken für die Einreichung von Beschwerden zur Verfügung stellen sollen. Die Verord-
nung soll am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung im EU-Amtsblatt in Kraft treten. 

EBA – Öffentliche Anhörung zu Leitlinien für Vorlagen zur Unterstützung der zustän-
digen Behörden bei der Erfüllung ihrer Aufsichtspflichten in Bezug auf die Einhaltung 
der MiCAR durch die Emittenten vom 20. September 2024 
Ergänzend werden weitere Informationen zum Konsultationsentwurf (vgl. 
FSNews 8/2024) veröffentlicht. 

ESAs – Öffentliche Anhörung für einen Entwurf von Leitlinien nach Art. 97 Abs. 1 
MiCAR vom 23. September 2024 
Ergänzend wurden nunmehr weitere Informationen zum Entwurf von Leitlinien nach 
Art. 97 Abs. 1 MiCAR (vgl. FSNews 8/2024) veröffentlicht. 

  

https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7073
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7073
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7148
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7148
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202400856&qid=1727867089413
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6670_0/090166e5129a001b?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6670_0/090166e5129a001b?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6670_0/090166e5129a001b?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6670_0/090166e5129a001b?rendition=false
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-03/22e7f584-a1d9-44eb-8b07-ab0bdbb3b4d2/Draft%20RTS%20on%20complaints%20handling%20under%20MiCAR.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/1bf659d6-e4f8-4802-9858-49719e6a3731.pdf
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6670_1/090166e5129a004e?rendition=false
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/b494a570-e8e5-4680-94c7-e3f50e7a5b4a/MiCAR%20PH%2020240920%20-%20GL%20on%20templates%20to%20assist%20CAs%20in%20performing%20their%20supervisory%20duties.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/b494a570-e8e5-4680-94c7-e3f50e7a5b4a/MiCAR%20PH%2020240920%20-%20GL%20on%20templates%20to%20assist%20CAs%20in%20performing%20their%20supervisory%20duties.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/b494a570-e8e5-4680-94c7-e3f50e7a5b4a/MiCAR%20PH%2020240920%20-%20GL%20on%20templates%20to%20assist%20CAs%20in%20performing%20their%20supervisory%20duties.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-07/d3dfa861-0c63-43fd-871c-70a58eebac9c/Consultation%20Paper%20on%20draft%20Guidelines%20on%20reporting%20on%20ARTs%20and%20EMTs.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/09782ac6-eef2-476e-87aa-31841db57d9f/Public%20hearing%20slides_Art_97%281%29_GL_MiCAR.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-09/09782ac6-eef2-476e-87aa-31841db57d9f/Public%20hearing%20slides_Art_97%281%29_GL_MiCAR.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/2024-07/1de342e1-71c0-4b61-bb98-420e8251bfea/Consultation%20paper%20on%20draft%20ESAs%20Guidelines%20on%20Art%2097%20MiCAR.pdf
https://image.marketing.deloitte.de/lib/fe31117075640474771d75/m/1/832d70be-0658-4b08-852e-db1814f5613f.pdf
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V. Offenlegung 
EU-Kommission – Entwurf einer delegierten Verordnung zur Änderung der in der 
EU/2019/815 festgelegten RTS im Hinblick auf die 2024 vorgenommene  
Aktualisierung der Taxonomie für das einheitliche elektronische Berichtsformat 
(C(2024) 6638 final) vom 26. September 2024 
Die vorgeschlagenen Änderungen betreffen die Anhänge I, II, III, V und VI der 
EU/2019/815. Die Änderungen sollen am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung im  
EU-Amtsblatt in Kraft treten und für Jahresfinanzberichte mit Abschlüssen für  
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2025 beginnen, gelten. 

VI. Zahlungsverkehr 
EBA – Single Rulebook zu sicheren Unternehmenszahlungsprozessen und 
-protokollen sowie Inaktivitätszeiträumen (Q&A 2023_6949) vom 27. Septem- 
ber 2024  
Zahlungsdienstleister (PSPs) dürfen die starke Kundenauthentifizierung (SCA) auf 
Anordnung der Aufsichtsbehörde bei juristischen Personen nicht anwenden, sofern 
diese elektronische Zahlungsvorgänge unter Verwendung spezieller Zahlungsverfah-
ren oder -protokolle auslösen, die nicht Verbrauchern zur Verfügung gestellt wer-
den. Zahlungsdienstleister müssen darüber hinaus sicherstellen, dass die Authentifi-
zierung durch Generierung eines Authentifizierungscodes lediglich innerhalb von 
fünf Minuten möglich ist (vgl. Art. 4 Abs. 3 lit. d) EU/2018/389). Beabsichtigt ein Zah-
lungsdienstleister diesen Zeitraum zu verlängern, sollte dieser zusätzliche oder alter-
native Sicherheitsmaßnahmen einführen, um zu gewährleisten, dass das Sicherheits-
niveau des Zahlungsverfahrens oder -protokolls eingehalten wird. 

EBA – Single Rulebook zu den Kriterien für die Auswahl der Vorgänge, die in die Be-
rechnung der Betrugsraten für die Ausnahmeregelung der Transaktionsrisikoanalyse 
(TRA) einbezogen werden (Q&A 2024_6989) vom 27. September 2024 
Die Berechnung der Gesamtbetrugsquote für jede Art von Transaktion auf einer 
„rollierenden vierteljährlichen Basis (90 Tage)“ wird in Art. 19 Abs. 1 EU/2018/389 
und Q&A 2018_4045 näher konkretisiert. Um sicherzustellen, dass die Transaktio-
nen bei der Berechnung der Betrugsquote für den jeweiligen Quartalszeitraum ord-
nungsgemäß berücksichtigt werden, sollten Zahlungsdienstleister (PSPs) das Datum 
der Transaktion berücksichtigen. Wenn PSPs eine Transaktion nach dem jeweiligen 
Quartalszeitraum als betrügerisch registrieren, sollten sie prüfen, ob die Betrugsrate 
für die Art des Zahlungsvorgangs für das jeweilige Quartal die im Anhang der 
EU/2018/389 festgelegte Referenzbetrugsrate übersteigt. Gegebenenfalls sind Maß-
nahmen gemäß Art. 20 EU/2018/389 in Bezug auf die Meldung an die zuständigen 
Behörden oder die Beendigung der Ausnahmeregelung auf der Grundlage einer 
Transaktionsrisikoanalyse zu ergreifen. 

EBA – Single Rulebook zum Widerruf der Befreiung von ASPSP vom Notfall-mecha-
nismus wegen längerer Dienstunterbrechung (Q&A 2024_7103) vom 27. Septem-
ber 2024 
Die zuständige Behörde widerruft die Befreiung von der Verpflichtung zur Einrich-
tung des Notfallmechanismus, wenn die dedizierte Schnittstelle alle für sie gelten-
den Anforderungen gemäß Art. 32 EU/2018/389 erfüllt und ein Problem im 

https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6638_0/090166e51275d552?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6638_0/090166e51275d552?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6638_0/090166e51275d552?rendition=false
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6638_0/090166e51275d552?rendition=false
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02019R0815-20230119&qid=1727790323464
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/api/files/C(2024)6638_1/090166e51275d434?rendition=false
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2023_6949
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2023_6949
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2023_6949
https://teams.de.deloitte.com/sites/FSI/FSI-Fachthemen/FSI%20Newsletter/Newsletter%202024/10%20Oktober%202024/EU/2018/389
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_6989
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_6989
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_6989
https://teams.de.deloitte.com/sites/FSI/FSI-Fachthemen/FSI%20Newsletter/Newsletter%202024/10%20Oktober%202024/EU/2018/389
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2018_4045
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7103
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7103
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7103
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02018R0389-20230912&qid=1727870707109
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Zusammenhang mit dieser Schnittstelle nicht ohne unangemessene Verzögerung 
behoben werden kann (vgl. Art 33 Abs. 7 EU/2018/389). Führt eine Störung dazu, 
dass die spezielle Schnittstelle eines kontoführenden Zahlungsdienstleisters (ASPSP) 
länger als zwei aufeinander folgende Kalenderwochen nicht zur Verfügung steht, 
während gleichzeitig die Schnittstelle, die dem Zahlungsdienstnutzer für den direk-
ten Online-Zugang verfügbar ist, so widerruft die zuständige Behörde die Befreiung 
von der Verpflichtung zur Einrichtung des Notfallmechanismus. 

VII. Nachhaltigkeit 
EBA – Single Rulebook zu Angaben bei fehlender Kennzeichnung in EPC-Energieaus-
weisen (Q&A 2024_7013) vom 20. September 2024 
Die Institute legen das vollständige EU/2022/2453 Anhang I Template 2 offen. Hier-
bei werden die Spalten h bis n leer übermittelt, falls die EPC-Kennzeichnungen  
A bis G nicht verfügbar sind. Dies sollte durch die entsprechende Erklärung im be-
gleitenden qualitativen Bericht ergänzt werden. In den Spalten o und p des  
Templates 2 sind Angaben zu besicherten Forderungen ohne EPC-Angaben abzu-
geben (vgl. Anhang II EU/2022/2453 Tz. 5 zu Template 2). Darüber hinaus sollten im 
Falle der Schätzung des Energieeffizienzniveau, die Angaben weiter aufgeschlüsselt 
werden, um in Spalte p Informationen über den gesamten Bruttobuchwert offenzu-
legen. 

VIII. Versicherungen 
EIOPA – Stabspapier zur Zukunft des Paneuropäischen Pensionsprodukts (PEPP) 
vom 11. September 2024 
Die EIOPA hat ein Stabspapier zur Zukunft des Paneuropäischen Pensionsprodukts 
(PEPP) publiziert. Ziel des im Jahr 2022 gestarteten Altersvorsorgeprodukts PEPP 
(vgl. u.a. FSNews 1/2021, 1/2020, 5/2019) war es, eine kostengünstige und flexible 
Ergänzung zu den demografieanfälligen staatlichen Rentenversicherungssystemen 
zu schaffen. Gegenstand des Stabspapiers ist es, strukturelle Gründe auf Angebots- 
und Nachfrageseite für die bisher begrenzte Aufnahme des PEPP zu analysieren und 
daraus Verbesserungsvorschläge abzuleiten. So sollen beispielsweise betriebliche 
und persönliche PEPP zu einem Produkt zusammengefasst werden. Auf der Nachfra-
geseite sollen Renteninformationssysteme für Transparenz bei Sparern sorgen. Von 
den Mitgliedsstaaten fordert die EIOPA eine nationale steuerliche Förderung von 
Altersvorsorgeprodukten. Die EIOPA sieht das Stabspapier als Diskussionsbeitrag für 
die 2027 anstehende Evaluierung der PEPP Regulierung. 

EIOPA – Opinion zum Entlastungsbeschluss des Europäischen Parlaments hinsicht-
lich des Haushalts der EIOPA für das Jahr 2022 vom 13. September 2024 
Die Opinion der EIOPA enthält die Anmerkungen des Europäischen Parlaments im 
Rahmen des Entlastungsprozesses für den Haushalt 2022 der EIOPA und die korres-
pondierenden Antworten bzw. Maßnahmen der EIOPA. 

  

https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7013
https://www.eba.europa.eu/single-rule-book-qa/qna/view/publicId/2024_7013
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R2453&qid=1727427856937
https://www.eiopa.europa.eu/eiopa-proposes-broad-reform-pepp-tackle-europes-pension-gap-and-support-digital-and-green-2024-09-11_en
https://www.eiopa.europa.eu/eiopa-proposes-broad-reform-pepp-tackle-europes-pension-gap-and-support-digital-and-green-2024-09-11_en
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/53a75b6e-fc6b-46ce-9818-02badf20f515_en?filename=EIOPA%20Staff%20Paper%20on%20the%20future%20Pan-European%20Pension%20Product.pdf&prefLang=de
https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/de/Documents/financial-services/FSNews%201_Januar_2021%20final.pdf
https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/de/Documents/financial-services/FSNews_1_2020.pdf
https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/de/Documents/financial-services/FSNews_5_Mai_2019.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/75be842f-435f-42bb-a774-9dd9ec15bc4c_en?filename=Opinion%20on%20the%20decision%20of%20the%20European%20Parliament%20in%20the%20discharge%20procedure%20in%20respect%20of%20the%20implementation%20of%20the%20budget%20for%20the%20financial%20year%202022.pdf&prefLang=de
https://www.eiopa.europa.eu/document/download/75be842f-435f-42bb-a774-9dd9ec15bc4c_en?filename=Opinion%20on%20the%20decision%20of%20the%20European%20Parliament%20in%20the%20discharge%20procedure%20in%20respect%20of%20the%20implementation%20of%20the%20budget%20for%20the%20financial%20year%202022.pdf&prefLang=de
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EIOPA – Fragen und Antworten zu versicherungsaufsichtlichen Themen vom Sep-
tember 2024 
Auch im September 2024 haben wieder zahlreiche Fragen zu versicherungsaufsicht-
lichen Themen die EIOPA erreicht. Diese haben folgende Themen zum Gegenstand: 

• Art. 8 Offenlegungsverordnung,  

• das aufsichtliche Reporting nach der IORP II Verordnung,  

• andere Themen des Digital Operational Resilience Act (DORA),  

• die Solvabilitätskapitalberechnung für qualifizierte Investments in  
Infrastrukturunternehmen nach der Solvency II Richtlinie.  

Für sämtliche Fragen im Monat September stehen die Antworten der EIOPA noch 
aus.  

BaFin – Merkblatt 02/2024 (VA) zur elektronischen Übermittlung der im Ver-mö-
gensverzeichnis vorgenommenen Eintragungen gemäß § 126 Abs. 2 VAG 
vom 18. September 2024 
Das Merkblatt 02/2024 (VA) für kleine Versicherungsunternehmen, inländische Pen-
sionskassen und -fonds sowie ausländische Versicherungsunternehmen, die einer 
Erlaubnis zur Aufnahme des Versicherungsbetriebs bedürfen, trägt der Änderung 
des § 126 Abs. 2 VAG hinsichtlich der Übermittlung des Vermögensverzeichnisses an 
die Aufsichtsbehörde Rechnung. Ab dem Geschäftsjahr 2023 besteht für Versiche-
rungsunternehmen die Möglichkeit, das Vermögensverzeichnis ohne qualifizierte 
elektronische Signatur in elektronischer Form bei der BaFin einzureichen. Das vorlie-
gende Merkblatt ergänzt dabei die Regelungen der Rundschreiben 7/2016 und 
6/2017. Das Merkblatt hat zum einen das Erstellen einer Sicherungsvermögensdatei 
im pdf-Format und des Bestandsverzeichnisses aller Sicherungsvermögen sowie de-
ren elektronische Übermittlung zum Gegenstand. Dem Merkblatt sind zwei Anlagen 
(Anlage 1 sowie Anlage 2) beigefügt.   

 

https://www.eiopa.europa.eu/search-qas_en
https://www.eiopa.europa.eu/search-qas_en
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/VA/mb_02_2024_elektronische_uebermittlung_vermoegensverzeichnis_va.html;jsessionid=8E7CB0999905F71AD79A1BA3CE4D9C34.internet001
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/VA/mb_02_2024_elektronische_uebermittlung_vermoegensverzeichnis_va.html;jsessionid=8E7CB0999905F71AD79A1BA3CE4D9C34.internet001
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/VA/mb_02_2024_elektronische_uebermittlung_vermoegensverzeichnis_va.html;jsessionid=8E7CB0999905F71AD79A1BA3CE4D9C34.internet001
file:///C:/Users/mkreeb/Downloads/dl_mb_02_2024_anlage_1_va%20(3).pdf
file:///C:/Users/mkreeb/Downloads/dl_mb_02_2024_anlage_2_va%20(3).pdf


Financial Services News 10/2024 | Finanzaufsicht  

Seite 9  
 

Finanzaufsicht 
Die am 13. Juni 2024 veröffentlichten „Fragen und Antworten zur Institutsver-
gütungsverordnung“geben aktualisierte Antworten der BaFin zu ihrer Sound-
Compensation-Anwendungspraxis. 

BaFin FAQ zur Institutsvergütungsverordnung (FAQ IVV) 

Die am 13. Juni 2024 veröffentlichten FAQ IVV beziehen sich zum einen auf die erste 
öffentliche Verlautbarung der BaFin zur Neufassung der Institutsvergütungsverord-
nung (IVV) vom 20. September 2021 (IVV 4.0). Außerdem werden auch die Leitlinien 
der EBA für solide Vergütungspolitik vom 2. Juli 2021 (EBA/GL/2021/04, EBA-GSR 2.0) 
berücksichtigt. Die am 16. Februar2018 von der BaFin veröffentlichte Auslegungshilfe 
zur IVV (BaFin-Auslegungshilfe) bezog sich noch auf die damals geltende IVV (IVV 3.0).  

Rechtsqualität der FAQ IVV und ihre Einbettung in das Aufsichtsrect 

Die FAQ IVV sind kein Gesetz im materiellen Sinn. Sie sind vom Rechtsanwender als 
Soft Law bei der Umsetzung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben in die Vergütungssys-
teme zu beachten; konkret im Rahmen der gesetzeszweckbezogenen Auslegung der 
relevanten IVV-Regelung. Inhaltlich sollen die FAQ IVV nach der Verlautbarung der 
BaFin die BaFin-Auslegungshilfe ersetzen. Dies bedeutet jedoch nicht, dass die  
BaFin-Auslegungshilfe keine praktische Bedeutung mehr hat. Sie wird in der  
Vergütungs-praxis jedenfalls für die Regelungsgegenstände weiterhin relevant sein, 
die in den FAQ IVV nicht explizit geregelt sind.  

Antworten der BaFin zu Fragen der Sound Compensation-Praxis in den FAQ IVV 

Die FAQ IVV enthalten u.a. zu folgenden Themenfeldern Antworten: 

• Ableitung der ESG-Kriterien für die variable (performancebasierte) Vergütung 
aus der Vergütungsstrategie (Frage 8):  
Diese sind über die Vergütungsstrategie nach Maßgabe des § 4 IVV aus der Ge-
schäfts- und Risikostrategie abzuleiten. 

• Recognition Awards (Frage 4):  
Diese unterjährlich für besondere Leistungen bestimmten variablen Vergütungs-
bestandteile sollen in der Vergütungspraxis nur restriktiv gewährt werden. Sie 
kommen praktisch vor allem für (tarifliche) Mitarbeitende in Betracht, die nach 
dem Vergütungssystem keine allgemeine variable Vergütung erhalten – dann mit 
Festlegung der Leistungsparameter zu Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres.  

• Negativer Erfolgsbeitrag bei variabler Vergütung (Frage 6):  
Auch nicht-bedeutende Institute sollen in ihrem Katalog von negativen Erfolgs-
beiträgen gemäß § 5 Abs. 2 IVV die in § 18 Abs. 5 S. 3 IVV bestimmten Fallgrup-
pen der gravierenden negativen Erfolgsbeiträge berücksichtigen, die eine Redu-
zierung der relevanten variablen Vergütungsbestandteile auf 0 EUR bedingen.  

• Ermittlung des Gesamtbetrags der variablen Vergütung (Frage 12):  
Das für die Prüfung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben gemäß § 7 Abs. 1 S. 3 IVV 
zu verwendende Datenmaterial soll dem aufgestellten Jahresabschluss entnom-
men werden. Unterjährlich fällig werdende variable Vergütungsbestandteile (z.B. 
Halteprämien nach Maßgabe des § 5 Abs. 7 IVV) können mit einer eigenständi-
gen Prüfung der Vorgaben nach § 7 Abs. 1 S. 3 IVV verknüpft werden. 

 

„Die FAQ IVV werden 
trotz der Aktualisierung  
neue Fragen für die  
Vergütungspraxis auf.” 

Lars Hinrichs 
Telefon: +49 40 3785 3828 

 

 

„Institute haben eine  
Aktualisierung ihrer  
Vergütungssysteme sorg-
fältig zu prüfen.” 

Katharina Gohlke 
Telefon: +49 40 3785 3868 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/FAQ/dl_faq_Institutsverguetungsverordnung_BA.pdf;jsessionid=1D9B6E556DBD74742BFB34EAE8C77F55.internet002?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eba.europa.eu/sites/default/files/document_library/Publications/Guidelines/2021/EBA-GL-2021-04%20Guidelines%20on%20sound%20remuneration%20policies/Translations/1023112/GL%20on%20remuneration%20policies%20under%20CRD_DE.pdf
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Auslegungsentscheidung/BA/ae_180216_institutsvergv.html
mailto:lhinrichs@deloitte.de
mailto:kagohlke@deloitte.de
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• Absicherungsverbot (Frage 13):  
Nicht börsennotierte Institute können den nach Maßgabe des § 8 IVV erforderli-
chen Complianceprozess durch eine Marktrecherche auf (nicht) bestehende de-
rivate Instrumente zur Absicherung der variablen Vergütung implementieren. 

Nach den FAQ IVV 1.0 ist vor den FAQ IVV 2.0 – offene Fragen in der Sound  
Compensation-Praxis  

Die FAQ IVV enthalten zu einzelnen Regelungen der IVV (inklusive einzelner Neurege-
lungen der IVV 4.0) keine gesonderten Verlautbarungen, u.a. 

• zum Begriff des externen Mitarbeiters (§ 2 Abs. 7 IVV), dessen konkrete inhaltli-
che Ausformung und Umsetzung in den Vergütungssystemen in der Praxis wei-
terhin nicht vollständig geklärt ist. Die Praxis wird auf die bisherigen Erkenntnisse 
aus der BaFin-Auslegungshilfe und das Marktverständnis der weiteren maßgebli-
chen Stakeholder aufzubauen haben. 

• zum erweiterten Verständnis der EBA zur aufsichtsrechtlichen Zulässigkeit von 
Halteprämien nach Maßgabe des § 5 Abs. 7 IVV, wonach neben dem berechtig-
ten (Retention-)Interesse des Instituts eine sog. spezifische Leistungsbedingung 
erforderlich sei, was jedoch nicht mit der Rechtsprechung des Bundesarbeitsge-
richts zu Stichtagsklauseln für (arbeits-)leistungsbezogene Vergütungsbestand-
teile vereinbar wäre. Die spezifische Leistungsbedingung sollte sich daher im 
Ergebnis auf das berechtigte Interesse beziehen. 

• zu den erweiterten Vorgaben der IVV 4.0 an die gruppenweiten Vergütungssys-
teme gemäß § 27 IVV, die in der Praxis insbesondere in Bezug auf die Definition 
des nachgeordneten Unternehmens regelmäßig eine Herausforderung darstel-
len. Institute werden weiterhin einzelfallgeprägte Beurteilungen im Rahmen der 
aufsichtsrechtlichen Vorgaben zum aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis 
vorzunehmen haben. 

Hierzu bleibt eine Aktualisierung der FAQ IVV durch die BaFin im weiteren Zeitverlauf 
abzuwarten. 

Umsetzung der FAQ IVV in die Vergütungssysteme bis zum 1. Januar 2025 

Die FAQ IVV sind am 13. Juni 2024 in Kraft getreten. Die BaFin lässt für die Umsetzung 
in die Vergütungssysteme eine Übergangsfrist bis zum 1. Januar 2025 zu. Die Umset-
zung hat unter Berücksichtigung der arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen zu erfol-
gen. 
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Ausgewählte Publikationen 

 

Mit unserem monatlich erscheinenden Newsletter „Financial Services News“ (FSNews) möchten wir Sie ferner über die Band-
breite unserer Dienstleistungen und Branchenkenntnisse informieren. 

 

Weiterführende Informationen zum Thema IAS PLUS finden Sie hier. 

Schaubilder 

 

SREP 

 

CRR II 

 

NPL   

 

 

 

Sustainability Industry Insights 
Deloitte’s flagship publication series  
explores the ways businesses navigate  
the path to net zero, embrace circular  
economy practices and become better  
stewards of the environment – all while  
leveraging a competitive edge. 

  

 

https://www.iasplus.com/de
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/financial-services/articles/der-neue-srep.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/audit/articles/capital-requirements-regulation-2.html
https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/de/Documents/financial-services/npl-regulierung-non-performing-exposures-poster-final.pdf
https://www.deloitte.com/de/de/issues/sustainability-climate/sustainability-industry-insights.html
https://www.deloitte.com/de/de/issues/sustainability-climate/sustainability-industry-insights.html
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Veranstaltungen 

 

Nachstehend finden Sie eine Auswahl der aktuellen Veranstaltungen von Deloitte Deutschland.  

 

Banking Trend Radar 
Climate Transition Planning: How banks can profit from credible 
climate and decarbonization strategies 

Climate transition planning practices are evolving rapidly, and it´s 
becoming clear that developing and articulating transition plans 
across business areas can add significant value to strategic objec-
tives for banks. By placing climate change at the core of their 
strategy and operations, financial institutions can shape a future-
focused vision that integrates value creation, risk analysis, and im-
pact. A strategic approach that considers various scenarios en-
hances banks´ ability to understand and prepare for both physical 
and transition risks.  

Anmeldung 

Webcast | 17. Oktober 2024, 14:00–14:45 Uhr 

 

3 Monate bis zur DORA 
Wo steht die Finanzindustrie hinsichtlich der vertraglichen Anpas-
sungen? 

Am 17. Januar 2025 tritt der Digital Operational Resilience Act 
(EU/2022/2554, „DORA“) in Kraft. Die zuständigen Aufsichtsbe-
hörden haben mehrfach darauf hingewiesen, dass Übergangsfris-
ten grundsätzlich nicht vorgesehen sind. Neben vielen anderen 
Anforderungen müssen die betroffenen Finanzunternehmen ihre 
Verträge mit IKT-Drittdienstleistern und gruppeninternen IKT-
Dienstleistern an die neuen Vorgaben anpassen. 

Anmeldung 
(Sprache: Deutsch) 

 Webcast | 17. Oktober 11:00 – 11:45 Uhr  

 

AI Act und seine Auswirkungen auf den Finanzmarkt 
Künstliche Intelligenz wird die Finanzbranche tiefgreifend trans-
formieren und deren Zukunft nachhaltig prägen. Bekannter-ma-
ßen bringt der AI Act eine Vielzahl von neuen Pflichten mit sich, 
die zukünftig auch von Finanzinstituten zu beachten sind. 

Ziel unseres Events ist es, die praktische Umsetzung der mit dem 
AI Act einhergehenden Anforderungen zu beleuchten, erste  
Lösungsansätze zu präsentieren und mit den Teilnehmenden zu 
erörtern. 

Anmeldung 
(Anmeldefrist: 31. Oktober 2024) 

Max Weltersbach 
Telefon: +49 69 75695 7786  

Veranstaltungsort: 
Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungs-ge-
sellschaft 
Europa-Allee 91 
60486 Frankfurt am Main 

Vortrag | Montag, 18. November 2024, 15:00–19:00 Uhr 

Weitere Informationen zu Themen, Terminen und Veranstaltungsorten finden Sie hier. 

In Kooperation  

 
 

  

https://www2.deloitte.com/de/de/events/all/2024/fsi-banking-trend-radar-webcast.html
https://cloud.marketing.deloitte.de/RegistrationPage?eventname=Banking%20Trend%20Radar%20Episode%206&locale=en&mid2=MID-21218&category=Webcasts&eventCampaignId=701af000002lMAPAA2
https://www2.deloitte.com/dl/de/events/2024/webcast-3-monate-bis-dora.html
https://cloud.marketing.deloitte.de/RegistrationPage?eventname=Legal%20Webcast%20drei%20Monate%20bis%20zur%20DORA%20Oct%202024&locale=de&mid2=MID-21348&category=Webcasts&eventCampaignId=701af000003449lAAA
https://www2.deloitte.com/de/de/events/all/2024/ai-act-und-seine-auswirkungen-auf-den-finanzmarkt.html
https://cloud.marketing.deloitte.de/eventRegistration?eventname=AI%20Act%20und%20seine%20Auswirkungen%20auf%20den%20Finanzmarkt%20Nov24&locale=de
mailto:@mweltersbach@deloitte.de
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/about-deloitte/topics/veranstaltungen.html?nc=1
https://www2.deloitte.com/de/de/events/all/2024/fsi-banking-trend-radar-webcast.html
https://www2.deloitte.com/dl/de/events/2024/webcast-3-monate-bis-dora.html
https://www2.deloitte.com/de/de/events/all/2024/ai-act-und-seine-auswirkungen-auf-den-finanzmarkt.html
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